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Dılemma wählte der RKezensent dıe Zwischen- Marıas (S 58) uch nımmt dıe ahl der xegeten
lösung: Dıie Nennung der Autoren und der 1fe. L weilche be1l der Interpretation VO  = L, 26—38
iıhrer Abhandlungen ann jedem eıner rage In- darauf hinweısen, daß wen1g Inn habe, 11UL ach
teressierten weiıterhelfen. Der Rezensent ädt jeden vermutliıchen Parallelen eıner Verheißung,
e1n, dıe selber in dıe and nehmen:; INan wırd der Sendung beı bedeutenden Persönlıchkeıiten 1m

en lTestament suchen; der neutestamentlıchereichlıch beschenkt. DIe ze1ıgt überdies wıeder
eınmal den gedanklıchen eıchtum und dıe1e exfi stelle etwas unverwechselbar E1igenes dar

muß als Berufungsbericht verstanden werden,der Aspekte, dıe sıch mıt der Marıengestalt VOCI-

bınden SCHAUCT, gehört in dıe Theologıe des
Anton Zuegenaus, Augsburg Bundesschlusses Gottes mıt seinem Dıiıe

Antwort arıens hat 1Iso iıhre Parallele ın der

Serra, rıstıde, \  era Iaredı (’eSU, (Gv. Zustimmung des Volkes Israel zu alttestament-
lıchen Bundesschlu (Ex 19, 3—7) und ihrer Erneue-Z318  Buchbesprechungen  Dilemma wählte der Rezensent die Zwischen-  Marias (S. 58). Auch nimmt die Zahl der Exegeten  lösung: Die Nennung der Autoren und der Titel  zu, welche bei der Interpretation von Lk 1, 26-38  ihrer Abhandlungen kann jedem an einer Frage In-  darauf hinweisen, daß es wenig Sinn habe, nur nach  teressierten weiterhelfen. Der Rezensent lädt jeden  vermutlichen Parallelen einer Verheißung, Geburt  ein, die FS selber in die Hand zu nehmen; man wird  oder Sendung bei bedeutenden Persönlichkeiten im  Alten Testament zu suchen; der neutestamentliche  reichlich beschenkt. Die FS zeigt überdies wieder  einmal den gedanklichen Reichtum und die Vielfalt  Text stelle etwas unverwechselbar Eigenes dar — er  muß als Berufungsbericht verstanden werden, d.h.  der Aspekte, die sich mit der Mariengestalt ver-  binden.  genauer, er gehört in die Theologie des neuen  Anton Ziegenaus, Augsburg  Bundesschlusses Gottes mit seinem Volke. Die  Antwort Mariens hat also u.a. ihre Parallele in der  Serra, Aristide, E c'era la Madre di Gesu, ... (Gv.  Zustimmung des Volkes Israel zum alttestament-  lichen Bundesschluß (Ex 19, 3-7) und ihrer Erneue-  2, 1). ... Saggi di esegesi biblico-Mariana (1978-  1988), Pubblicazione a cura del Centro Studi Ecu-  rung (Jos 1, 1-13). Die mariologische Erklärung  menici Giovanni XXIII, Priorato S. Egidio, — Sotto  des »Geistes der Armen Jahwes« (Redemptoris  Mater, 37) im alttestamentlichen Kontext (Kap. III,  il Monte (BG), Edizioni CENS-Marianum [Via Vol-  ta, 4; 20060 Cernusco S/N] [Marianum, Viale 30  S. 93-187) stellt eine wichtige Detailstudie dar.  Aprile 6, Roma], Milano 1989, 654 + 13 pp.  Überraschend in vielen Details wirkt auch die Dar-  L. 50.000.  stellung von parallelen Bezügen zu Einzelaussagen  des Magnifikat, z. B. Lk 1, 49 (»Großes hat an mir  Der beachtenswerte Betrag zur Mariologie um-  getan...«) (Kap. IV, S. 188-224), oder über die  faßt eine Sammlung von Monographien des Autors  zeichenhafte Bedeutung des Wickelns in Windeln  aus der Zeit von 1978-1988, dem marianischen  (Lk 2, 7b) (Kap. 5, S. 225—-284). Unerwartete ek-  Jahr, mit biblischen Studien über die Gottesmutter.  klesiologische Bezüge eröffnen sich schon von  Die Themen werden mit eingehenden wissen-  der biblischen Theologie her, z.B. im Anschluß an  schaftlichen Belegen im Lichte der Exegese des  Alten und Neuen Testamentes ausführlich be-  Joh 11, 52, da die Einheit der Kirche in Christus  und mit Christus in Maria ihren wirksamsten Aus-  handelt, und zwar mit vielfachem Bezug auf die  altjüdischen Kommentare zur hebräischen Bibel  druck gefunden hat (S. 285-321). Der Überblick  über den Reflex der ekklesialen Bedeutung Mari-  und vor allem — was heutzutage leider alles andere  ens in der heutigen Exegese (Kap. VII, S. 322—-422)  als selbstverständlich ist — mit besonderer Berück-  hebt sich wohltuend ab von erstaunlich unzu-  sichtigung der Exegese der Kirchenväter, bis hin  reichenden Äußerungen im deutschsprachigen Be-  zu ganz modernen Studien. Im Unterschied zu  reich der Fachkollegen. Die enge Verbindung von  verwandten Studien wird insbesondere auch der  Maria, Israel und der Kirche im Verständnis des  Jjüdisch- christliche Dialog sehr ernst genommen.  alten Judaismus (S. 469-511) eröffnet neue Aspek-  Der Autor lehrt als Exeget an der päpstlichen  te gerade auch für die moderne Theologie. Von  theologischen Fakultät »Marianum«; sein Werk  wurde unterstützt vom ökumenischen Zentrum Jo-  aktueller Bedeutung sind die Reflexionen über die  Beziehung zwischen Mann und Frau im Genesisbe-  hannes XXIII von Sotto il Monte (Bergamo).  richt (512-588); untersucht wird in diesem Zusam-  Ein erstes Kapitel handelt eingehend über das  menhang z. B. auch die Begründung des Schweige-  Verständnis des Wortes von der Tochter Sion  gebotes für die Frau bei Paulus (1 Kor 14, 34), das  (Zach 2, 24-15) im älteren Judentum und Christen-  sich im übrigen auf alle Zungenredner bezieht,  tum (S. 3-43). Weiterhin sind unter der Fülle von  welche ohne berufene Interpreten der Gemeinde  Einzelheiten nicht zuletzt die pneumatologischen  nichts nützen und daher in diesem Falle nur zu Gott  Aspekte interessant (Kap. II, S. 44-92): So werden  und sich selbst reden sollen.  z. B. aus dem AT die »Wolke« des Geistes, Zeichen  der göttlichen Gegenwart, die Schekinah und das  Besonders sorgfältig sind die Indizes des Werkes  Geistwirken in der Bundeslade in ihrem Bezug zu  gearbeitet (S. 591—-654); das Verzeichnis der Zita-  mariologischen Texten wie Lk 1, 35 behandelt. Be-  teaus der Heiligen Schrift und der altjüdischen  merkenswert ist, daß nicht wenige Exegeten beson-  Literatur ist recht übersichtlich. Dasselbe gilt von  ders aus dem französischen Sprachgebrauch bei  den Autoren der griechisch-lateinischen Antike  und den Kirchenvätern sowie modernen Autoren.  dem Besuch Mariens zu Elisabeth Beziehungen zu  2 Sam 6 sehen, wo über den Transport der Arche  Die in den Anmerkungen genannte Literatur wird  nach Jerusalem berichtet wird: Daraus werde deut-  nicht mehr eigens aufgelistet; sie ist über das Auto-  lich, daß die Arche des Neuen Bundes nicht aus  renverzeichnis zugänglich. Dieses Vorgehen ist mit  Holz war wie im AT, sondem der lebendige Schoß  Rücksicht auf den Umfang der Indizes gerechtfer-a221 dı esegesı biblico-Mariana S

Pubblicazıone Ua Adel Centro Studi ECU- 1UNS (Jos 1 1-13) DIie marıologische rklärung
MENICL (sL0vannı Priorato Egidio, Sotto des »(Gelstes der Armen Jahwes« (Redemptorıis

ater, SV 1im alttestamentlıchen Kontext (Kap IL,17 Onle 5CG) Edizioni CENS-Marıanum / Via Vol-
[A, 4 ; Cernusco S/N/ /Marianum, Viale 93—187/) stellt ıne wichtige Detailstudıie dar.

Aprile 6, OMAd|, Milano [1989, 654 Überraschend ın vielen Detaıiıls WIT! uch dıe Dar-
stellung VO  — parallelen Bezügen Eınzelaussagen
des Magnıfıkat, I (»Großes hat MIr

Der beachtenswerte Betrag ZUr Marıologıe getan...«) (Kap I 88—224), der ber dıe
faßt ıne ammlung VO'  — Monographien des Autors zeichenhafte Bedeutung des 1ıckelns in Wındeln
dUus der eıt VO  = _ dem marıanıschen (Lk Z /D) (Kap » 225—284) Unerwartete ek-
Jahr, mıt bıblıschen Studıen ber dıe Gottesmutte: klesiologische Bezüge eröffnen sıch schon VO  _
DIie IThemen werden mıt eingehenden W1IsSsen- der bıblıschen Theologıie her, Z 1m Anschluß
schaftlıchen Belegen 1Im Lichte der KxXegese des
en und Neuen Testamentes AauSTUNrTriICc De-

Joh L Z da dıe FKEınheıit der Kırche In T1StUS
und mıt Christus in Marıa ihren wırksamsten Aus-

handelt, und W ar mıt vielfachem ezug auf dıe
altjüdıschen Kommentare ZUTr hebräischen

TUC: gefunden hat (S 285—-321) Der Überblick
ber den exX der ekkles1alen Bedeutung Marı-

und VOT em W as heutzutage leiıder es andere CI1S ın der eutigen Exegese (Kap Vl 22-—422)als selbstverständlıch ist mıt besonderer Berück- hebt sıch wohltuend aD VON erstaunlıc. NZU-
sıchtigung der Exegese der Kırchenväter, bIS hın reichenden Außerungen 1Im deutschsprachigen Be-

Sanz modernen Studıen Im Unterschie: reich der Fachkollegen. DIe CNSC Verbindung VO  —_
verwandten Studıen wırd insbesondere uch der Marıa, Israel und der Kırche 1mM Verständnıs des
üdısch- christlıche Dıialog csehr erns en Judaısmus (S 469— eroIine: eub spek-Der utor ehrt als Exeget der päpstlıchen te gerade uch für dıe moderne Theologıe. Von
theologıschen »Marıanum«: seın Werk
wurde utz! VO ökumenıschen Zentrum Jo-

aktueller Bedeutung sınd dıie Reflexionen ber dıe
Bezıehung zwıschen Mann und Frau 1Im Genesıisbe-

hannes VOIlNl ı] onte (Bergamo). richt ® 2— untersucht wırd In dıiesem /usam-
Eın erstes Kapıtel handelt eingehend ber das menhang uch dıe Begründung des Schweige-

Verständnıis des es VON der 1ochter 10N gebotes für dıe Frau be1 Paulus Kor 14, 34), das
aC. Z — 1M Iteren udentum und Tısten- sıch 1mM übrıgen auf alle Zungenredner bezıeht,
(um S 3—43) Weıterhın sınd un! der Fülle VO  b welche hne berufene Interpreten der Gemeinde
Eınzelheıiten NIC| uletzt dıe pneumatologıischen nıchts nutzen und er ın dıiıesem 11UT :;ott
Aspekte interessant (Kap 1L, al So werden und sıch selbst reden sollen

AdUs dem dıe »Wolke« des Geıistes, Zeichen
der göttlıchen egenwart, dıe chekınal und das Besonders sorgfältig sınd dıe Indizes des erkes
Ge1istwırken iın der Bundeslade In iıhrem ezug gearbeıtet S 591—654); das Verzeıichnıis der ıta-
mar10logischen JTexten W1Ie e behandelt. Be- eaus der eılıgen Schrift und der altjüdıschen
merkenswert Ist, dalß N1IC wenige xegeten beson- Lateratur ist recCc übersichtlıch asselbe gılt VO  —

ers AaUuUs dem französıschen prachgebrauch Dbe1l den Autoren der griechisch-lateinıschen Antıke
und den Kırchenvätern SOWIEe modernen Autorendem Besuch arıens Elısabeth Beziıehungen

Sam sehen, ber den ransport der IC DiIe in den Anmerkungen genannte Laıteratur wırd
ach Jerusalem berichtet wırd Daraus werde deut- NnıC mehr eigens aufgelıstet; Ss1e ist ber das uto-
lıch, daß die KG des Neuen Bundes N1IC. Aaus renverzeıchnıs zugänglıch. Dieses orgehen ist mıt
olz W dI W1Ie 1mM sondem der lebendige Schoß Rücksıcht auf den Umfang der ndızes gerechtfer-
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tıgt. Dennoch ware ıne nochmalıge Aufzählung Das Buch stellt somıt ıne bedeutende amm-

Jung marı0ologischer Studıen dar und verdient uchder grundlegenden marıo0ologıschen Nachschlage-
ber den Kreıs der Fachleute hınaus besonderewerke NıC überflüssıg SCWESCHNH. DiIie Referenzen

Qumran könnten vermutlıiıch inzwıschen och Aufmerksamkeıt.
mıt weıteren Literaturhinweıisen ergänzt werden. Johannes Stöhr, Bamberg

Soziallehre
SPLAZZI, Raimondo, Enciclopedia pensiere Im eıl des erkes biletet ine napp C

soclale Chrıistiano, Edizione Studio Dominicano, haltene, ber solıde Zusammenfassung der aupt-
strömungen 1mM soz1lalen Denken der Neuzeıt undBologna [1992, 1045 S., 7120.000.

Der durch seıne Veröffentlıchungen ber Io- rwähnt dıe Stellungnahmen Problemen Ww1e
{wa der Sklaverel, Toleranz un! absolute Herr-

INas VOIl quın eKannte Domuinıikaner-Gelehrte
schafit. Johannes VOIl Parıs, Wılhelm Ockham undSplazzı legt mıt diesem Band ıne beachtenswerte

Darstellung der katholıschen Sozıallehre VOT Das Marsılıus VOIN ua verbreıiteten dıe Ansıcht. daß
dıie Kırche 11UL och als iıne Genossenschaft inner-Buch überrascht Urc ıne ohl nırgend anderswo

erreichte Breıte und Vollständigkeıt der nforma- halb der Zivilgemeinschaft betrachten se1 Hıer-

t10n. WI1Ie uch durch dıe klaren nalysen und mıt wurde dıe Meınung, der aal habe absolute
aC gefördert.meısterhaften Deutungen komplexer geschicht-

lıcher Strömungen. ach jedem Abschnıiıtt olg Der eıl behandelt Aufgang und Entfaltung
der katholısche: Sozlallehre 1mM und VOTeın ausführliches Repertorium mıt Angaben der

Quellen und der einschlägıgen Literatur. dem Hıntergrund des Kapıtalısmus, Marx1ısmus
DIe Darstellung führt uns sukz7ess1ve durch dıe und Lıberalısmus. ach eiıner beachtenswerten

Epochen der Geschichte ach einem Überblick Deutung des Syllabus ScNH1lde! dıe eCue Haltung
ber dıe sozlale Ora der behandelt dıe Leos 11L und g1bt den SI1Itz 1Im en VOIN Rerum
Auffassungen der ntıken Phılosophen 1m sozlalen NOVarUu Eıne Darstellung der weıteren Ent-
Bereıich (der Stoa wurde u. E wen1g Aufmerk- wicklung und der kırchliıchen Verlautbarungen DIS
amkeıt geschenkt) und dıe re der Kırchenväter den Enzyklıken Laborem- Sollicıtudo

rel soclalıs und Centesimus Oo1g! Ebenfalls(Hauptpunkte: OmMnıI1s Deo; der aal als
Versorgungsinstanz; dıe Vorrangstellung der rel1- rwähnt werden dıe Stellungnahmen ZUT Frauen-
g1ösen Verpflichtungen; das Reıich ist innerhalb der rage, ZUTL polıtıschen Lage, ZUT wirtschaftlıchen
rche, WwIe Augustinus sag Eıne Liste VOI CcCun UOrdnung und damıt zusammenhängenden Proble-
Seıten führt dıe wichtigsten Stellen in den erken INENN. Den Menschenrechten gemä der chrıstlıchen
des Johannes Chrysostomus auf, dıe sıch auf Sozlallehre wırd eın eigenes Kapıtel gewıdmet.
zıale TrTobleme beziehen. Das uch muß als eın andbuc der kırchliıchen

Im 13 hat dıe Kenntnisnahme der er‘ Sozliallehre betrachtet werden, das sıch sowohl
VON Arıstoteles korriglieren| gewirkt auf übertrie- UrC! Vollständigkeıit als uch UrcC. scharfsınn1ıge,ene Auffassungen ber dıe Gewalt des Papstes 1Im saubere nalysen auszeıchnet; ist eın Quellen-Bereıch des Zeıtlıchen ach Ihomas VOIlN Aquın
hebt das göttlıche eCc der Gnadenordnung das werk, das allen, dıe sıch mıt dem ema befassen,

ıne wertvolle und zuverlässıge bieten wırd.
auf der natürlıchen Vernunft gründende mensch-
lıche eCc N1IC auf Elders, Rolduc

Hagiographie
Börsıg-Hover, Lina (Hrsg.), Eın Lehen für dıie Entwicklung: »Edıth Steins exıistentielle Wahr-

heitssuche und Wahrheıitsliebe« Honecker stelltWahrheıt. Zur geıstigen Gestalt Steins,
Fridingen aD 1991 brosch., 89 — in seinem Beıtrag » Wegkreuzungen Ste1in

und artın Honecker« dıe bısher NIC eigens
tersuchte Begegnung zwıschen Stein und seinemDas Buch belegt VO  —_ dıe Faszınatıon, dıe

Leben und Werk Ste1ins auft fragende und ater dar, dessen Portrait zeichnet; Honecker
chende Zeıtgenossen ausüben. Börsıg-Hover W ar als Habiılıtationsvater in USSIC.g

Sehr anschaulıch wırd ann Von Örsıg-Hoverschıldert 1m Teıl, der dıe gelistige 1gnatur Edıth
Steins arste. zunächst dıe außere und geistige dıe weıtere Statiıon geschildert: »Der Weg in den


